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1 Gewinn- und Verlustrechnung 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 51,0 51,2 0,2

Sonstige Erträge 33,6 31,4 -2,2

Materialaufwand 19,7 19,2 -0,5

Personalaufwand 56,6 57,9 1,3

Sonstige Aufwendungen 37,4 33,8 -3,6

Unternehmensergebnis -29,1 -28,3 0,8

Ergebnisübernahmen 30,4 30,4 0,0

DSW21-Ergebnis 1,3 2,1 0,8
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1.1 Umsatzerlöse 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Verkehr 47,9 47,9 0,0

Verbunderlöse 41,5 40,0 -1,5

Ausgleich Ausbildungsverkehr 2,2 3,7 1,5

Abgeltung Schwerbehinderte 4,2 4,2 0,0

Sonstige 3,1 3,3 0,2

51,0 51,2 0,2
 

Verbunderlöse 

Die Abweichung der Position "Verbunderlöse" begründet sich mit der erst zum  

1. August 2009 eingetretenen Preiserhöhung, die in der Planung schon anteilig  

vorweggenommen wurde, sowie mit einem höheren an den VRR zu zahlenden  

Übersteigerausgleich. 

 

Der Anteil des Sozialtickets an den Verbunderlösen beläuft sich auf 6,4 Mio. €. Darin ist 

der Ausgleichsanspruch gegen die Stadt Dortmund enthalten. Der als offene Forderung 

ausgewiesene Ausgleichsanspruch beläuft sich nach Abzug der Provision in Höhe von 

0,9 Mio. € auf 3,4 Mio. € und wird durch Zahlung ausgeglichen. 

 

Der Mehrerlös der Position "Ausgleich Ausbildungsverkehr" ergibt sich aus dem höheren 

Ausgleichsanspruch für 2008 bei den Ausgleichszahlungen gem. § 45a PBefG. Für die 

Berechnung der Ausgleichsleistung wurde in der Planung eine Reiseweite von 5,00 km 

zu Grunde gelegt, beantragt wurden 6,35 km, genehmigt 6,29 km. Hieraus resultiert ein 

erhöhter Ausgleichsanspruch von 3,0 Mio. €. 
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1.2 Fahrgäste 

Fahrgäste in Mio. Ist 2008 Ist 2009 Abw. Abw.
 in %

Bartarif 4,1 3,9 -0,2 -4,9

Zeitkarten 27,3 30,9 3,6 13,2

Schüler- und Ausbildungsverkehr 27,6 27,7 0,1 0,4

Sonstiges 8,3 8,7 0,4 4,8

67,3 71,2 3,9 5,8
 

Gegenüber dem Geschäftsjahr 2008 stieg die Zahl der Fahrgäste um fast sechs Pro-

zent. 

 

Die Zunahme der Zeitkarten ist im Wesentlichen auf einen Anstieg bei den Verkaufszah-

len der Monatskarten im Abo zurückzuführen. Ausschlaggebend hierfür ist die Einfüh-

rung des Sozialtickets zum 1. Februar 2008.  
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1.3 Sonstige Erträge 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Aktivierte Eigenleistungen 0,2 0,1 -0,1

Sonstige betriebliche Erträge 11,6 9,8 -1,8

Fahrzeugvorhaltekostenförderung 0,7 0,7 0,0

Miet- und Grundstückserträge 2,0 1,9 -0,1

Erträge aus Schadensfällen 0,4 0,4 0,0

Steuerpflichtige Sachbezüge 1,5 1,5 0,0

Erträge aus Rückstellungen 1,4 0,0 -1,4

Leistungen an Dritte 3,8 3,5 -0,3

Sonstige 1,8 1,8 0,0

Finanzerträge 21,8 21,5 -0,3

Erträge aus der WGW-Beteiligung 13,6 13,6 0,0

Erträge aus sonstigen Beteiligungen 3,0 3,0 0,0

Erträge aus anderen Finanzanlagen 5,2 4,9 -0,3

33,6 31,4 -2,2
 

Sonstige betriebliche Erträge 

Das in 2010 erwartete Ergebnis von Dortmund Airport führt im Planansatz 2009 zu einer 

Rückstellungsauflösung. Diese Rückstellung wird erst im Rahmen des Jahresabschlus-

ses aufgelöst. 
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1.4 Materialaufwand 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Energieaufwendungen 7,5 7,1 -0,4

Strombezug 3,6 3,8 0,2

Sonstiger Energiebezug 3,9 3,3 -0,6

Aufwand für bezogene Leistungen 12,2 12,1 -0,1

Fremdmaterial 4,4 4,2 -0,2

Fremdleistungen 7,8 7,9 0,1

19,7 19,2 -0,5
 

Energieaufwendungen 

Die im ersten Halbjahr unter dem Plan liegenden Bezugspreise für Dieselkraftstoff füh-

ren zu einer Unterschreitung des Planwertes beim sonstigen Energiebezug. 
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1.5 Personalaufwand 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Mitarbeiterentgelt 38,5 38,4 -0,1

Soziale Abgaben 7,6 7,6 0,0

Pensionszahlungen 10,3 10,4 0,1

Pensionsrückstellungen -1,0 -1,0 0,0

Sonstiger Personalaufwand 1,2 2,5 1,3

56,6 57,9 1,3
 

Mitarbeiterentgelt  

Zum Stichtag wurde das Entgelt an 1.783 Mitarbeiter (Umrechnung Teilzeit- in Vollzeit-

beschäftigte) geleistet.  

 

Pensionszahlungen 

Pensionszahlungen erhielten im Durchschnitt 2.340 (Vorjahr: 2.393) Betriebsrentner und 

Hinterbliebene.  

Sonstiger Personalaufwand 

Die Position beinhaltet im Plan 2009 Beiträge für den Pensionssicherungsverein in Höhe 

von 1,2 Mio. €. Aufgrund zahlreicher Insolvenzen infolge der Finanz- bzw. Wirtschafts-

krise ist eine deutliche Erhöhung des Beitrags um 2,5 Mio. € auf 3,7 Mio. € zu erwarten. 
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Personal zum 30. Juni 2009 

Kapazitäten Plan Ist Abw.

Ressort für Personal 146 148 2

 davon: Interne Vermittlungsagentur 36 41 5

Kaufmännisches Ressort 99 99 0

Ressort für Verkehr 1.479 1.487 8

1.724 1.734 10

Konzern 4 6 2

Auszubildende 60 43 -17

Mitarbeiter 1.788 1.783 -5
 

Die Abweichung im Ressort für Personal resultiert aus dem schwer planbaren Bereich 

der internen Vermittlungsagentur. Von den der Vermittlungsagentur zugeordneten  

Mitarbeitern werden 21 dauerhaft in anderen Bereichen eingesetzt (9 bei TK, 5 bei PK  

sowie 7 als Sonderreiniger im Bereich T). 

 

Die unter Konzern aufgeführten Mitarbeiter sind für die PHOENIX See Entwicklungsge-

sellschaft, die Stadtkrone Ost Entwicklungsgesellschaft sowie die Dortmunder Eisen-

bahn tätig. 
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1.6 Sonstige Aufwendungen 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 21,1 17,0 -4,1

Anlagenmieten und -wartung 0,4 0,3 -0,1

Mieten/Pachten 3,0 2,9 -0,1

Postkosten u. Büromaterial 0,5 0,5 0,0

Fremdmaterial/Fremdleistungen 6,1 5,9 -0,2

Versicherungen 1,2 1,3 0,1

Bildung von Rückstellungen 0,6 0,6 0,0

SPNV-Umlage VRR 6,5 2,9 -3,6

Sonstige 2,8 2,6 -0,2

Abschreibungen 6,6 7,0 0,4

Steuern 0,2 0,1 -0,1

Finanzaufwand 9,5 9,7 0,2

37,4 33,8 -3,6
 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In der Position SPNV-Umlage ist zusätzlich zum laufenden Aufwand in Höhe von  

2,3 Mio. € eine Rückstellung in Höhe von 10,6 Mio. € enthalten. Aufgrund der Entwick-

lung des Rechtsstreits VRR/DB wurde im Ist eine geringere Belastung berücksichtigt. 
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1.7 Ergebnisübernahmen 

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.

DEW21 20,7 20,7 0,0

Dortmund Hafen 0,6 0,6 0,0

Dortmund Airport -12,6 -12,6 0,0

H-Bahn21 -0,4 -0,4 0,0

DOGEWO21 0,0 0,0 0,0

DOKOM21 1,4 1,4 0,0

Stadtkrone Ost 0,0 0,0 0,0

Phoenix See 0,0 0,0 0,0

Westfalentor 1 0,0 0,0 0,0

Hohenbuschei 0,0 0,0 0,0

KEB 20,7 20,7 0,0

30,4 30,4 0,0
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2 Kapitalflussrechnung 

Werte in Mio. €

1. Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit 16,3

Jahresüberschuss 2,1

Abschreibungen 7,0

Veränderungen langfristiger Rückstellungen -1,0

Übrige Veränderungen 8,2

2. Cashflow aus Investitionstätigkeit -13,1

Einzahlungen 1,3

Auszahlungen -14,4

3. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 5,3

Einzahlungen 9,0

Auszahlungen -3,7

Zahlungswirksame Veränderung 8,5
 

Cashflow aus Investitionstätigkeit 

In den Auszahlungen sind die im Berichtszeitraum abgeflossenen Investitionen in Sach-

anlagen (13,6 Mio. €), im Wesentlichen für Fahrzeuge und Verkehrsinfrastruktur enthal-

ten.  

 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

Die Einzahlungen resultieren aus einer weiteren Darlehensaufnahme zur Finanzierung 

der 47 Stadtbahnwagen, die Auszahlungen aus der Tilgung eines Darlehens. 
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Risikomanagement von DSW21

Risiko-Karte

Risikopotenzialklasse

existenzbedrohend DSW001

hoch DSW017; DEW001

mittel
DSW007; Air001; 

DEW003
Haf002

DSW019; Air002; 
DEW006

gering
Haf001; DSW002; 
DSW012; DSW021

DSW024; DSW025; 
DEW008; DEW007

vernachlässigbar Air003 DSW003 DEW009; DSW023

sehr unwahrscheinlich unwahrscheinlich möglich wahrscheinlich sehr wahrscheinlich

0 bis 10 % 10 bis 25 % 25 bis 50 % 50 bis 75 % 75 bis 100%

Eintrittswahrscheinlichkeit
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Aufsichtsratssitzung  

 29. September 2009 

  

 

Tagesordnungspunkt 4 Bericht über die Tochtergesellschaften 

  

 Lagebericht über das 1. Halbjahr 2009 

  

 Beschlussvorschlag: 

 Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des 
Vorstandes zur Kenntnis. 

  

 Erläuterung / Begründung: 

 Der anliegende Bericht wird mündlich 
ergänzt. 

  

 Anlagen 

  

  

  

 

41



42



   Absatz- und Umsatzentwicklung  1.1. - 30.06.2009

Umsatz Absatz

2009 gegen Plan 2009 gegen Plan

Mio EUR Mio EUR % Mio kWh %

Strom 

Privatkunden 74,7 -  5,3 -  6,6 464,0 -  6,9

Geschäftskunden 70,1 -  0,2 -  0,2 543,3   -  2,1

Beleuchtung 0,7 0,0 1,3 8,1   0,1

145,4 -  5,4 -  3,6 1.015,4   -  4,3

Erdgas

Privatkunden 114,1 -  11,6 -  9,2 1.899,2   -  3,8

Geschäftskunden 25,1 -  3,4 -  11,8 567,3   2,8

Weiterverteiler 0,0 -  0,0 -  50,6 0,2   -  53,5

139,1 -  14,9 -  9,7 2.466,7   -  2,4

Wärme

Nahwärme 15,2 -  1,0 -  6,2 158,3 -  1,6

Fernwärme 15,1 0,4 2,9 224,2 -  2,9

30,3 -  0,6 -  1,9 382,5 -  2,4

Wasser Mio m3

Privatkunden 34,1 -  0,5 -  1,5 16,4 - 2,1

Geschäftskunden 2,4 -  0,6 -  20,1 1,9 -  20,1

Weiterverteiler 1,7 -  0,0 -  1,7 2,9 -  1,2

38,3 -  1,2 -  3,0 21,3 -  4,0

Sonstige Umsatzerlöse 68,0

Gesamtumsatz 421,1
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Absatz- und Umsatzentwicklung  

 
 
 
Strom 

Insgesamt liegt die verkaufte Abgabe um 46,0 Mio. kWh (- 4,3 %) 

unter dem Planwert. Hiervon entfallen - 34,4 Mio. kWh (- 6,9 %) auf 

den Privatkunden- und - 11,6 Mio. kWh (- 2,1 %) auf den Geschäfts-

kundenbereich. 

 

Die Umsatzerlöse unterschreiten den Planwert um 5,4 Mio. EUR bzw. 

3,6 %. 

 

Gegenüber dem Vorjahr verringerte sich der Absatz um 

82,7 Mio. kWh (- 7,5 %). 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh 

Privatkunden - 1,5 ( - 1,9 %) - 60,4 (- 11,5 %) 

Geschäftskunden + 4,5 (+ 6,8 %) - 22,3 (  - 3,9 %) 

 
 
 
 
Erdgas 

Im Erdgasbereich unterschreitet der Gesamtabsatz den Planansatz 

um 60,2 Mio. kWh (- 2,4 %). 

 

Die Umsatzerlöse liegen um 14,9 Mio. EUR (- 9,7 %) unter dem Plan-

wert. 

 

Gegenüber 2008 sank der Absatz um 169,7 Mio. kWh (- 6,4 %). Der 

Umsatz liegt um 16,3 Mio. EUR (+ 13,2 %) über dem Vorjahreswert. 

 

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh 

Privatkunden + 16,2 (+ 16,6 %) - 83,8 (  - 4,2 %) 

Geschäftskunden 
und Weiterverteiler + 0,1 (  + 0,3 %) - 85,9 (- 13,1 %) 
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Wärme 

Der Wärmeabsatz liegt insgesamt um 9,4 Mio. kWh (- 2,4 %) unter 

dem prognostizierten Planansatz. Davon entfallen auf den Nahwär-

mebereich 2,6 Mio. kWh (- 1,6 %) und auf den Fernwärmebereich 

6,7 Mio. kWh (- 2,9 %). 

 

Die Umsatzerlöse unterschreiten den Planwert um 0,6 Mio. EUR 

(- 1,9 %). 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh 

Nahwärme + 3,3 (+ 27,4 %) + 5,0 (+ 3,2 %) 

Fernwärme + 4,0 (+ 36,1 %) + 13,6 (+ 6,4 %) 

 
 
 
 
 

Wasser 

Insgesamt unterschreitet der Wasserverkauf um 0,9 Mio. m³ (- 4,0 %) 

den prognostizierten Wert.  

An die Privatkunden wurden 0,4 Mio. m3 (- 2,1 %) weniger und an die 

Geschäftskunden 0,5 Mio. m3 (- 20,1 %) weniger als geplant geliefert. 

Die Verteiler-Unternehmen liegen um 1,2 % unter dem Planwert. 

 

Die Umsatzerlöse liegen um 1,2 Mio. EUR (- 3,0 %) unter dem ge-

planten Wert. 

 
Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio m³ 

Privatkunden + 0,1 ( + 0,2 %) - 0,5 (  - 2,7 %) 

Geschäftskunden - 0,3 (- 10,5 %) - 0,3 (- 13,9 %) 

Weiterverteiler + 0,0 ( + 1,5 %) + 0,2 ( + 5,5 %) 
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Aufwendungen für Energie- und Wasserbezug Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

86,3 79,6

110,1 93,0

12,4 10,7

11,7 9,0

10,4 9,5

1,4 1,0

Gesamter Energie- und Wasserbezug 232,1 202,8

Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

50,4 49,7

29,0 28,0

0,8 1,4

80,2 79,0

Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

2,9 5,4

0,2 0,2

0,2 0,2

Gesamt 3,4 5,9

Aufwendungen für Netznutzung

Konzessionsabgabe Wasser

Gestattungsentgelt Nahwärme

Netznutzung Erdgas für Wärme

Strombezug und -erzeugung

Erdgasbezug und -erzeugung

   Energie- und Wasserbezug, Netznutzung sowie
   Konzessionsabgaben 1.1. - 30.06.2009

Gestattungsentgelt Fernwärme

Fernwärmebezug

Nahwärmeerzeugung

Wasserbezug

Sonstiger Energiebezug

Gesamt

Netznutzung Strom

Netznutzung Erdgas
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   Aufwendungen für bezogene Leistungen und
   sonstige betriebliche Aufwendungen 1.1. - 30.06.2009

Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

Aufwendungen für bezogene Leistungen 19,3 19,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15,9 17,4

Gesamt 35,2 36,8

Leistungen der Gesellschafter 2,7 3,0

Budgetierte Aufwendungen 15,3 15,3

Großreparaturen (brutto) 6,1 5,1

Davon:
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   Abschreibungen 1.1. - 30.06.2009

Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

0,1 0,2

13,3 12,2

Abschreibungen gesamt 13,4 12,4

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen
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   Großreparaturen  1.1. - 30.06.2009
   - Material- und Fremdleistungen
   - Abzüglich Zuschüsse

Plan
2009

Ist
2009

Inanspruch-
nahme

Netto Mio. EUR Netto Mio. EUR % vom Plan

      Strom 2,3   0,5   22,1

      Davon: 1,7  0,5   29,1

    Vertrieb 0,5   0,0   0,0

      Erdgas 10,7   3,0   28,4

      Davon: 10,5  3,0   28,7

0,1   0,0   11,6

      Wärme 1,3   0,1 4,9

      Davon: 0,1  0,0 25,6

    Fernwärme 1,2   0,0 3,9

      Wasser 12,0   0,7 5,9

0,8   0,2 18,2

27,0   4,5   16,5

      Gemeinsam

      Gesamt

    Nahwärme

    Netz

    Netz

    Vertrieb
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   Großreparaturen  1.1. - 30.06.2009
   - Material- und Fremdleistungen
   - Abzüglich Zuschüsse

-5,0

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

01.01. Feb Apr Jun Aug Okt Dez

Monate

Mio EUR

Plan
31.12.09

Ist
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Personalbestand Plan Ist

31.12.2009 30.06.2009

Kaufmännisches Ressort 340  337  

Technisches Ressort 543  549  

Personalressort 95  102  

978  988  

72  54  

Gesamt 1.050  1.042  

Die Teilzeitkräfte wurden in Vollzeitkräfte umgerechnet.

Personalaufwand Plan Ist

Mio EUR Mio EUR

Mitarbeitervergütung 29,4  29,8  

Soziale Abgaben 5,9  5,8  

Pensionszahlungen 4,0  4,0  

Zuführung zur Pensionsrückstellung 3,9  3,9  

Gesamt 43,3  43,6  

Auszubildende und
innerbetriebliche Weiterbildung

   Personal 1.1. - 30.06.2009
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   Investitionen  1.1. - 30.06.2009

Plan
2009

Ist
2009

Inanspruch-
nahme

Brutto Mio. EUR Brutto Mio. EUR % vom Plan

Sachanlagen

      Strom 14,8   6,5   44,1

      Davon: 9,4  3,8   40,3

    Vertrieb 5,4   2,8   50,6

      Erdgas 4,1   1,9   46,1

      Davon: 3,9  1,9   48,8

0,2   0,0   0,0

      Wärme 2,7   0,7   25,3

      Davon: 2,4  0,5   19,4

0,4   0,2   64,4

      Wasser 5,8   4,5   76,3

      Gemeinsam 4,9   1,7   34,6

Gesamt 32,4   15,3   47,1

    Fernwärme

    Netz

    Netz

    Vertrieb

    Nahwärme
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   Investitionen  1.1. - 30.06.2009
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   Kurzfristige Erfolgsrechnung
   Prognose 2009 (Stand Juni 2009)

Plan Prognose Abweichung

Mio EUR Mio EUR Mio EUR %

   Gesamtumsatz 841,8 765,9 -  75,9 -  9,0

   Aktivierte Eigenleistungen 4,6 4,7 0,1 1,8

   Sonstige betriebliche Erträge 14,6 15,6 0,9 6,4

861,0 786,1 -  74,9 -  8,7

431,1 350,1 -  81,1 -  18,8

153,5 147,4 -  6,1 -  3,9

   Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt 6,6 11,5 4,9 74,5

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 46,1 45,3 -  0,8 -  1,8

   Sonstige betriebliche Aufwendungen 41,5 42,9 1,4 3,5

   Abschreibungen 26,8 26,3 -  0,6 -  2,1

   Personalaufwand 88,7 88,9 0,2 0,2

794,4 712,4 -  82,0 -  10,3

Betriebliches Ergebnis 66,6 73,7 7,1 10,7

15,9 9,8 -  6,0 -  38,1

   Beteiligungsergebnis -  15,2 -  16,0 -  0,8 5,2

   Ertragsunabhängige Steuern 0,3 0,5 0,1 36,3

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 67,0 67,2 0,2 0,2

   Energie- und Wasserbezug
   Aufwendungen für

   Aufwendungen für Netznutzung

   Zinsergebnis
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Kurzfristige Erfolgsrechnung 
Prognose 2009 (Stand Juni 2009) 

 

 
 
Die Prognose basiert auf den Daten der Unternehmensplanung 2009 und 

der Ist-Entwicklung Januar bis Juni 2009. 

 

 Umsatzerlöse (in Mio. EUR) 

Die Prognose der Umsatzerlöse berücksichtigt die Mengenentwick-

lung bis Juni 2009 und die durchgeführten und angekündigten Preis-

änderungen. 

 
 Plan Prognose Abweichung 

                                                                                           (in %) 

Strom 293,2 283,2 - 3,4 

Erdgas 273,6 215,2 - 21,3 

Wärme 54,0 48,9 - 9,4 

Wasser 78,0 76,9 - 1,4 

 698,7 624,3 - 10,7 

Sonstige Umsatzerlöse 143,0 141,6 - 1,0 

 841,8 765,9 - 9,0 

 

 Aufwendungen für Energie- und Wasserbezug (in Mio. EUR) 

Die Aufwendungen für den Energie- und Wasserbezug werden 

aufgrund der Mengen- und Preisentwicklung wie folgt prognostiziert: 

 

 Plan Prognose Abweichung 
                                                                                           (in %) 

Strom 167,8 152,1 - 9,4 

Erdgas 197,8 142,2 - 28,1 

Wärme 42,6 33,6 - 21,3 

Wasser 20,2 19,8 - 1,7 

 428,4 347,7 - 18,8 

Sonstiger Energiebezug 2,8 2,4 - 13,3 

 431,1 350,1 - 18,8 

 

Die übrigen Positionen der kurzfristigen Erfolgsrechnung berücksichtigen 

ausgehend von den Planannahmen die bisher aufgetretenen 

Abweichungen und die prognostizierten Entwicklungen. 
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Plan Ist Abweichung

Mio EUR Mio EUR Mio EUR %

   Gesamtumsatz 94,2 93,2 -  1,0 -  1,0

   Sonstige betriebliche Erträge 0,0 o  

94,2 93,2 -  1,0 -  1,0

13,1 11,9 -  1,2 -  9,2

   Konzessionsabgaben 17,9 17,2 -  0,7 -  4,2

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 56,6 57,3 0,8 1,4

   Sonstige betriebliche Aufwendungen 4,4 4,7 0,3 6,3

   Abschreibungen 0,0 o  

   Personalaufwand 0,4 0,3 -  0,1 -  17,3

92,4 91,5 -  1,0 -  1,0

Betriebliches Ergebnis 1,8 1,8 -  0,0 -  1,2

   Zinsergebnis 0,0 o  

   Ertragsunabhängige Steuern 0,0 0,0

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 1,8 1,8 -  0,0 -  0,8

   1.1. - 30.06.2009

   Energiebezug
   Aufwendungen für

   Kurzfristige Erfolgsrechnung DEW21-Netz
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2 Dortmund Hafen 

2.1 Geschäftsentwicklung 

Im Laufe des zweiten Quartals 2009 hat sich die Umschlagssituation im Hafen etwas verbes-

sert. War nach dem ersten Quartal noch ein Rückgang um 30 Prozent zu verzeichnen, liegt 

der Umschlag im ersten Halbjahr 25 Prozent unter Vorjahresniveau.  

 

Insbesondere die Gütergruppen, die unmittelbar mit der Krise der Automobilindustrie 

zusammenhängen, unterliegen deutlichen Rückgängen. So ist der Umschlag der 

Gütergruppen Schrott sowie Eisen und Stahl um nahezu ein Drittel beziehungsweise  

über die Hälfte zurückgegangen. Starke Rückgänge weist auch der Umschlag in den 

Gütergruppen Baustoffe sowie Kohlen und Koks auf.  

 

Erfreulich ist die Entwicklung der umschlagstarken Gütergruppen Mineralöle und Container. 

Der Güterumschlag der Mineralöle ist um acht Prozent gestiegen. Ausschlaggebend dafür ist 

vor allem der stark gesunkene Ölpreis. Die per Container umgeschlagene Tonnage sank 

zwar im Vergleich zu 2008 um 10 Prozent, der Containerumschlag liegt aber um 1,4 Prozent 

über dem des Vergleichszeitraumes und stieg auf 68.766 Ladeeinheiten. 

 

Die Veränderungen bei den Hauptgütergruppen sind aus der nachstehenden Tabelle  

ersichtlich: 

 

Umschlag in Tsd. Tonnen Ist 2008 Ist 2009 Abw.

Container einschl. Ladung 394 356 -38

Mineralöle 267 289 22

Baustoffe 379 273 -106

Schrott 159 107 -52

Eisen und Stahl 182 85 -97

Kohlen und Koks 132 37 -95

Andere Warengruppen 25 3 -22

1.538 1.150 -388
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2.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 1.695 1.676 -19

Sonstige Erträge 30 12 -18

Materialaufwand 40 13 -27

Personalaufwand 645 663 18

Abschreibungen 360 416 56

Sonstige Aufwendungen 620 377 -243

Finanzergebnis 530 654 124

Jahresergebnis 590 873 283
 

Sonstige Aufwendungen 

Die Position weicht ab, da der größere Teil der Aufwendungen erst in der zweiten Jahres-

hälfte anfällt. 
 
Finanzergebnis 

Aufgrund über dem Planwert liegender Finanz- und Beteiligungserträge, im Wesentlichen 

durch das Beteiligungsergebnis von CTD, wird die Position überschritten. 
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3 Dortmund Airport  

3.1 Geschäftsentwicklung 
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Die Anzahl der Passagiere sank gegenüber dem Vergleichszeitraum um 31 Prozent von 

1.182.600 auf 817.200 Fluggäste. Zudem sank die Anzahl der Flugbewegungen um 20 

Prozent von 20.400 auf 16.300.  
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3.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 9.005 8.844 -161

Sonstige Erträge 1.697 1.650 -47

Materialaufwand 6.367 6.028 -339

Personalaufwand 5.749 6.068 319

Abschreibungen 5.500 5.443 -57

Sonstige Aufwendungen 3.975 3.381 -594

Finanzergebnis -1.767 -1.766 1

Jahresergebnis -12.656 -12.192 464
 

Materialaufwand/Sonstige Aufwendungen 

Die Abweichung beruht auf geringeren Aufwendungen, z.B. für Wartungen und Beratungs-

leistungen. 

 

Personalaufwand 

Der erhöhte Aufwand für Altersversorgung ist ausschließlich auf die Verabschiedung des  

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) zurückzuführen.  
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4 H-Bahn21 

4.1 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 362 381 19

Personalaufwand 395 387 -8

Sonstige Aufwendungen 349 295 -54

Finanzergebnis -16 0 16

Jahresergebnis -398 -301 97
 

Das Halbjahresergebnis fällt im Wesentlichen durch anteilig geringere Aufwendungen besser 

aus als geplant. 
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5 DOGEWO21 

5.1 Geschäftsentwicklung 

Ist 
31.12.2008

Ist 
30.06.2009

Abw.

Wohnungen 16.038 16.033 -5

Garagen, Sonstiges 2.572 2.576 4

18.610 18.609 -1
 

Durch einen Betriebsübergang wird seit dem 1. Januar 2009 das Bauträgergeschäft bei  

DOGEWO21 statt bei DOGEPLAN21 geführt. Die Erträge und Aufwendungen des Bauträ-

gergeschäftes (Veräußerungserlöse, Herstellungskosten, Vertriebskosten) werden den  

Positionen „Sonstige Erträge“ und „Sonstige Aufwendungen“ zugeordnet.  

 

Zudem wechselten zum 31. Dezember 2008 fünf Mitarbeiter von DOGEPLAN21 zu  

DOGEWO21, so dass sich für 2009 ein höherer Personalaufwand ergibt. Dem stehen  

höhere aktivierbare Eigenleistungen für Neubauprojekte gegenüber.  

 

Insgesamt gestaltet sich der Betriebsübergang für DOGEWO21 in 2009 ergebnisneutral. 

 

5.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 38.650 38.680 30

Sonstige Erträge 1.500 2.107 607

Materialaufwand 20.450 20.452 2

Personalaufwand 4.350 4.406 56

Abschreibungen 6.625 6.665 40

Sonstige Aufwendungen 100 572 472

Finanzergebnis -7.575 -7.640 -65

Jahresergebnis 1.050 1.052 2
 

Sonstige Erträge/Sonstige Aufwendungen 

Die Abweichung resultiert aus dem unter "5.1 Geschäftsentwicklung" geschilderten Betriebs-

übergang. 
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6 DOKOM21 

6.1 Geschäftsentwicklung 

 

Auch im zweiten Quartal 2009 stagnierte die Neukundengewinnung im Privatkundenseg-

ment. Diese Entwicklung sowie die hohe Wechselquote zu günstigeren Produkten führen  

im Privatkundensegment zu rückläufigen Umsatzerlösen. Dem stehen insbesondere erhöhte 

Kosteneinsparungen beim Materialaufwand sowie bei den sonstigen Aufwendungen gegen-

über (Reduktion der mengenabhängigen einmaligen und laufenden Kostenblöcke).  

 

Da weiterhin keine gesicherten Aussagen zu den von der Telekom geplanten Hauptverteiler-

Rückbauten vorliegen, verzichten die Wettbewerber auf neue Investitionen in den Hauptver-

teiler-Ausbau. Die Umsatzerlöse in diesem Segment sind leicht rückläufig. 
 

Der Bereich der Geschäftskunden entwickelt sich weiterhin positiv und liegt im Rahmen der 

getroffenen Planansätze. 
 

Durch den Aufbau einer zusätzlichen Trafostation wurde der Ausbau des Rechenzentrums 3 

erfolgreich abgeschlossen. Die Fläche wurde zwischenzeitlich weitgehend - mit Ausnahme 

der für den DOKOM21-Eigenbedarf notwendigen Fläche – erfolgreich vermarktet. 

 
Die segmentbezogenen Umsatzerlöse für den Berichtszeitraum sind aus der nachstehenden 

Tabelle ersichtlich: 

 

Umsatzerlöse in T€ Plan Ist Abw.

Privatkunden 4.315 4.004 -311

Geschäftskunden 4.818 4.850 33

Carrier u.s.w. 4.243 3.963 -280

TK-Dienste 1.191 988 -203

14.566 13.805 -761
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6.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Umsatzerlöse 14.566 13.805 -761

Sonstige Erträge 412 510 98

Materialaufwand 6.545 5.789 -756

Personalaufwand 3.197 3.120 -77

Abschreibungen 1.873 1.681 -192

Sonstige Aufwendungen 1.716 1.430 -286

Finanzergebnis 49 93 44

Steuern vom Einkommen und Ertrag 54 60 6

Jahresergebnis 1.642 2.328 686
 

Umsatzerlöse/Materialaufwand/Sonstige Aufwendungen 

Die Abweichungen resultieren aus der unter "6.1 Geschäftsentwicklung" aufgeführten  

Entwicklung. 
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7 Stadtkrone Ost  

7.1 Geschäftsentwicklung 

Am 5. August 2009 wurde ein fast 16.000 m2 großes Grundstück an der Stockholmer Allee/ 

Kopenhagener Straße an die AOK verkauft. Somit werden weitere etwa 500 Arbeitsplätze auf 

dem Areal der Stadtkrone Ost angesiedelt. 

 

Im "Wohnpark am Rosenplätzchen" wurden von den insgesamt 69 Wohnbaugrundstücken 

bereits 53 verkauft.  

 

7.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 1.087 2.362 1.275

Betriebliche Aufwendungen 802 1.356 554

Finanzergebnis -187 -199 -12

Steuern 36 164 128

Jahresergebnis 62 643 581
 

Betriebliche Erträge/Aufwendungen 

Der im Gesamtjahresplan enthaltene Verkauf von gewerblich genutzten Grundstücken wurde 

bereits vollständig realisiert. Im Jahresverlauf werden die Planwerte erreicht.  
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8 PHOENIX See 

8.1 Geschäftsentwicklung 

Die zwischenzeitlich eingetretenen Bauzeitenverzögerungen innerhalb des Bauloses B3 - 

Abbruch, Bodenabtrag und Herrichtung - wurden durch ein Beschleunigungsprogramm auf-

gefangen. Derzeit werden die vereinbarten Zwischentermine eingehalten, so dass mit der 

Flutung des Sees im Herbst 2010 begonnen werden kann. 

 

Zurzeit werden insgesamt circa 80.000 m3 überschüssige Böden vom Gelände des PHOE-

NIX Sees zur Westfalenhütte gebracht. Der Vertrag hierzu wurde in der 27. Kalenderwoche 

zwischen der PHOENIX See Entwicklungsgesellschaft und ThyssenKrupp geschlossen.  

 

Der mit der Stadt Dortmund verhandelte und vom Rat der Stadt Dortmund am 25. Juni 2009 

beschlossene Erschließungsvertrag wurde bei der Bezirksregierung Arnsberg eingereicht. 

 

Im Juli 2009 wurde der erste Grundstückskaufvertrag im Bereich PHOENIX See über  

3.887 m2 notariell beurkundet. Die Firma Freundlieb plant an der Faßstraße in einem ersten 

Bauabschnitt den Neubau ihres Unternehmenssitzes. Zudem wurde der Grundstückskaufver-

trag mit der Emschergenossenschaft nach Bildung der Flurstücke an die sich aus der Ver-

messung ergebende Grundstücksgröße angepasst. Danach hat die Emschergenossenschaft 

1.416 m2 mehr erworben, als ursprünglich vorgesehen. 

 

Das Bürger- und Vermarktungsbüro in Hörde wurde Anfang August eröffnet. 

 

8.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 19.307 15.148 -4.159

Betriebliche Aufwendungen 19.307 15.138 -4.169

Jahresergebnis 0 10 10
 

Die im ersten Halbjahr 2009 verausgabten und von DSW21 erstatteten Projektkosten belau-

fen sich auf 14.840 T€.  
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9 Westfalentor 1 

9.1 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 575 590 15

Betriebliche Aufwendungen 243 250 7

Finanzergebnis -290 -285 5

Jahresergebnis 42 55 13
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10 Hohenbuschei 

10.1 Geschäftsentwicklung 

In Ergänzung zum Bebauungsplan wurden im städtebaulichen Vertrag weitere Regelungen 

getroffen. Inhalt sind die Sicherung städtebaulicher Qualitäten, grünordnerische Maßnahmen, 

die Errichtung und Finanzierung der Kindertagesstätte sowie die Umsetzung des Energie-

konzepts. Der Vertrag ist abschließend verhandelt.  

 

Die vorgezogenen Erschließungsarbeiten sind abgeschlossen. Die neue westliche Zufahrt-

straße Adi-Preißler-Allee wurde am 29. Juni 2009 eingeweiht und in Betrieb genommen.  

Parallel wurde eine neue Baustellenzufahrt hergestellt, um den Baustellenverkehr von der  

neuen Straße fernzuhalten. Der Auftrag zur Herstellung der zentralen Baustraße auf der 

Achse der künftigen Hohenbuschei-Allee wurde vergeben. Mit den Arbeiten wurde im Juli 

begonnen. 

 

Die Lieferung und Montage einer Lärmschutzwand - Montage ab Herbst 2009 - sowie die 

Bepflanzung der Lärmschutzwälle bis zum Frühjahr 2010 wurden ausgeschrieben.  

 

Die Verlängerung des "Frühbucher-Rabatts" auf den Grundstückspreis bis Ende August  

wurde gut angenommen. So erhöhte sich die Zahl der verbindlichen Reservierungen bis  

Mitte August auf 75. Nachfolgend werden die Grundstückskaufverträge beurkundet. Die 

Kaufpreiszahlung ist an die Bebaubarkeit des erschlossenen Grundstücks gekoppelt, das 

heißt sie erfolgt frühestens ab Ende 2010. 

 

Unter dem Motto "Die Löwen sind da" fand am 23. August 2009 das zweite Sommerfest auf 

Hohenbuschei statt. Neben der feierlichen Enthüllung der Löwen-Statuen wurde wieder mit 

zahlreichen Aktionen für den Wohnstandort Hohenbuschei geworben.  

 

10.2 Ergebnisentwicklung 

Werte in T€ Plan Ist Abw.

Betriebliche Erträge 50 5 -45

Betriebliche Aufwendungen 218 187 -31

Finanzergebnis -384 -300 84

Jahresergebnis -552 -482 70
 

 
Finanzergebnis 

Zum Jahresabschluss 2008 wurden die der Hohenbuschei GmbH & Co. KG gewährten  

Gesellschafterdarlehen in eine Kapitalrücklage umgewandelt. Der somit geringere Zins-

aufwand führt zu einer Verbesserung des Finanzergebnisses. 
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11 KEB 

DSW21 erwartet für 2009 von der KEB einen Ertrag von 41,4 Mio. €.  

 

Zusätzlich zu der Dividende aus den RWE-Aktien erhält DSW21 für die der KEB gewährten 

Darlehen Zinserträge in Höhe von 3,5 Mio. €, die in den "Erträgen aus anderen Finanzanla-

gen" ausgewiesen werden. 

 

Mit der Ausschüttung 2009 wurden die zum Kauf der Herner Aktien aufgenommenen Darle-

hen vollständig getilgt. Zusätzlich konnten für die Finanzierung zum Kauf des WestLB-

Paketes (59,7 Mio. €) Eigenmittel in Höhe von 31 Prozent eingebracht werden. 
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